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INDIVIDUELLE LÖSUNGEN FÜR 
FLEXIBLE LÜFTUNGSSYSTEME
Seit über 50 Jahren sorgt Airflow mit seinen flexiblen und hocheffizienten Lüftungsge-
räten mit Wärmerückgewinnung für frische Luft, gutes Klima und einen effizienten Ener-
giehaushalt. Die Einsatzgebiete sind vielfältig und reichen von Gewerbeobjekten, Shop-
in-Shop-Systemen, kleineren Produktionshallen über Kinos, Restaurants, Fitnessstudios 
bis hin zu Schulen und Kindertagesstätten, komplexen Verwaltungs- und Bürogebäuden 
sowie Gebäuden nach Passivhausstandard. Mit einer außergewöhnlich breiten Produkt-
palette zentraler und dezentraler Lüftungsgeräte deckt Airflow nahezu alle gewünschten 
Anforderungen ab und bietet seinen Kunden passgenaue Lösungen. Gleichzeitig über-
zeugen sie mit höchster Effizienz: Die Rotations- bzw. Gegenstromwärmetauscher von 
Airflow erreichen einen Wärmerückgewinnungsgrad von bis zu 85 Prozent. Insbesondere 
bei der Be- und Entlüftung von Schulgebäuden und Klassenräumen hat sich Airflow einen 
Namen gemacht. So hält das Unternehmen eine der international größten Produktpalet-
ten an Lüftungsgeräten für die speziellen Anforderungen in Schulen und Kindertages-
stätten vor. 

Mit seinem Wohnungsübergabemodul „SMART Box“ bietet Airflow ein hocheffizientes 
Luftverteilsystem. Hiermit kann der Bedarf jeder einzelnen Partei in einem Mehrfamilien-
haus ganz individuell gesteuert, reguliert und ermittelt werden. 

Auch beim Thema Wartung liefert Airflow Unterstützung: Mit Hilfe von mobilen oder in 
den Luftkanal fest eingebauten Messgeräten können die entsprechenden Kenngrößen 
aufgenommen werden, was eine optimale Einregulierung sowie Überwachung und Steu-
erung von Lüftungsanlagen ermöglicht. 

Smart, effizient, servicestark und qualitativ hochwertig – so überzeugt Airflow Lufttechnik 
schon seit Jahrzehnten seine Kunden.

DUPLEX Multi Eco
zentrale Lüftungsgeräte
mit Gegenstromrückgewinner

DUPLEX Roto
zentrale Lüftungsgeräte
mit Rotationswärmetauscher

DUPLEXbase 
zentrale Lüftungsgeräte mit  
vertikaler Stutzenanordnung

DUPLEX Flex 
flexible Lüftungsgeräte

DUPLEXsilent 
schallgedämmtes 
Dach-Lüftungsgerät

DUPLEX EC5/ECV5 
kompakte KWL-Geräte

SMART Box 
intelligente Wohnungs
übergabemodule

DUPLEX Vent 
dezentrale Lüftungsgeräte

Messgeräte 
für den HLK-Bereich und für 
den Arbeits- und Umweltschutz

iCON 
Bad-Lüfter

Entdecken Sie unser Produktangebot 

Zentrale Lüftungsgeräte mit

Gegenstromrückgewinner

DUPLEX Multi Eco

Zentrale Lüftungsgeräte mit

DUPLEX Multi Eco
Referenzobjekt: 

Gehry Bauten, Düsseldorf

DUPLEXsilent

Schallgedämmte  

Dach-Lüftungsgeräte mit  

Wärmerückgewinnung

Zentrale Lüftungsgeräte mit 

Rotationswärmetauscher

DUPLEX Roto
Referenzobjekt: 

Münsterhaus, Bonn

DUPLEX EC5/ECV5
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Kompakte KWL-Geräte

DUPLEX EC5/ECV5

Kompakte KWL-Geräte

DUPLEXbase PT

Zentrale Lüftungsgeräte 

mit vertikaler

Stutzenanordnung

Das intelligente 

Übergabemodul

SMART Box

Übergabemodul

DUPLEX Flex
Technikhaus Energie+, 

Melsungen

Flexible Lüftungsgeräte 

mit Kreuzgegenstrom-

Wärmerückgewinnung

Dezentrale 

Lüftungsgeräte

DUPLEX Vent
Referenzobjekt: 

Integrierte Gesamtschule, 

Wardenburg

Messgeräte

für den HLK-Bereich und für

den Arbeits- und Umweltschutz

iCON und iCONstant 

Bad-Lüfter

für die diskrete Lüftung
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FRISCHE LERNATMOSPHÄRE DANK 
AIRFLOW LÜFTUNGSGERÄTEN

Die städtische Gesamtschule am Wasseramselweg konnte zum neuen Schuljahr 2019/2020 
endlich aus den Interimscontainern in neue Räumlichkeiten im Gebäude Snake einziehen. 
28 dezentrale Lüftungsgeräte von Airflow versorgen die Schüler seitdem mit frischer Luft.  

Das in seiner Form an eine Schlange erinnernde Gebäude 
beherbergt die Klassen fünf bis zehn der neuen sechs-
zügigen Gesamtschule. Eine freie Fensterlüftung war auf-
grund der nahen Bahntrasse und des damit verbundenen 
Verkehrslärms nicht möglich. Auch entspricht diese Art 
der Lüftung, durch eine immer luftdichter werdende Ge-
bäudehülle, nicht mehr dem Stand der Technik. Um den 
erforderlichen Mindestluftwechsel sicherzustellen, sollte 
ein ausgeklügeltes Belüftungssystem eingebaut werden. 
Dieses wurde mit insgesamt 28 dezentralen Lüftungsge-
räten von Airflow realisiert, um Lernende und Lehrende je-
derzeit mit ausreichend frischer Luft zu versorgen. Zudem 
ist diese Art der Belüftung wesentlich energie- und damit 
kostensparender, weil damit Wärmeverluste vermieden 
werden.

Flexible Gebäudenutzung: vom Büro zur Schule  
und zurück 
Das 6.800 Quadratmeter große Neubauprojekt in Köln-
Vogelsang ist ein moderner Gebäudekomplex, der vor allem 

für Büroräume ausgelegt ist. Bis 2024 nutzt die Städtische 
Gesamtschule Wasseramselweg die Räumlichkeiten. Da-
für wurde der als Bürogebäude geplante Komplex im Vor-
feld an die Anforderungen der Schule angepasst. Neben 
der Planung und Neuaufteilung der Räumlichkeiten war 
ein neues, ausgefeiltes Belüftungssystem gefordert, das 
die Luftzufuhr für tausend Schüler gewährleistet. Bei der 
Planung gab es einige Herausforderungen zu beachten. 
So sollte ein perfektes Umfeld für Schüler und Lehrer ge-
schaffen werden, in dem es sich optimal arbeiten und ler-
nen lässt. Voraussetzung hierfür ist ausreichend frische 
Luft. Neben den Klassenräumen mussten zudem Küche, 
Mensa und Foyer eingeplant und ebenfalls mit Lüftungs-
geräten ausgestattet werden. Die Wahl fiel auf die dezent-
ralen Lüftungsgeräte der DUPLEX Vent Serie. Die Gründe: 
individuelle Steuerung, schnellerer und kostengünstigerer 
Einbau als bei zentralen Geräten. 
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UNKOMPLIZIERTER EINBAU DER LÜFTUNGSGERÄTE �

Nach der zügigen Anlieferung der Lüftungsgeräte sollten 
diese aufgrund der Zeitknappheit auch schnell eingebaut 
und in Betrieb genommen werden. Den Einbau übernah-
men die Spezialisten für Luft- und Klimatechnik "Kälte-
technik und Gebäudeautomation Otto" in Köln. Dabei ka-
men Geräte mit zwei unterschiedlichen Volumenströmen 
zum Einsatz. Das stellt sicher, dass die unterschiedlich 
großen Räume genau die Luftzufuhr erhalten, die sie be-
nötigen. So sorgen jetzt 3 DUPLEX Vent 300 sowie 25 
DUPLEX Vent 800 für gute Luft und warten dabei gleich 
mit mehreren Besonderheiten auf. „Der Einbau erfolgte 
nahe der Außenwand, sodass nur ein kurzer Kanal nach 
außen gelegt werden musste. Durch ein Wetterschutzgit-
ter kann somit die Innenluft nach außen geführt und neue, 
frische Luft angesogen werden“, erklärt Volker Höhne, 
Technischer Leiter bei der in Bad Berleburg ansässigen 
Firma Otto mit Niederlassung in Köln.

FLÜSTERLEISE UND ANGENEHMES KLIMA�

Ein weiterer Vorteil ist der flüsterleise Betrieb der DUPLEX 
Vent Lüftungsgeräte, wodurch der Unterricht nicht gestört 
wird. Im Normalbetrieb erreichen die äußerst geräusch
armen Geräte nur 30 dB. Ein weiterer Pluspunkt: Dank der 
integrierten sehr leistungsstarken und effizienten Kreuz-
gegenstrom-Wärmetauscher können die DUPLEX Vent 
Geräte auch im Winter die Raumluft auf ein angenehmes 
Klima temperieren und unterstützen damit die Heizungs-
anlage. Der Wärmebereitstellungsgrad der DUPLEX Vent 
Serie beträgt bis zu 95%. Dabei sind die Geräte äußerst 
kompakt und platzsparend. Bis zum Start des Schuljahrs 
2024/25 will die Stadt Köln am Wasseramselweg einen 
endgültigen Neubaukomplex für die Gesamtschule mit ei-
ner Einfach- und Dreifach-Sporthalle errichten. Nach fünf 
Jahren Nutzung durch die Schule können die Räume 2024 
ganz einfach zurückgebaut werden und Snake kann dann 
wieder als reines Bürogebäude fungieren. 

AUF EINEN BLICK�

Gebäudetyp	  
Schule

Gebäudeart 
Neubau

Jahr des Einbaus 
2018

Dezentrale Lüftungsgeräte 
	 3 x DUPLEX Vent 300  
25 x DUPLEX Vent 800

Volumenstrom pro Gerätetyp 
300 m³/h  
725 m³/h

Die dezentralen Lüftungsgeräte der DUPLEX Vent Serie konnten 
schnell an den Decken angebracht werden.

Inbetriebnahme eines Lüftungsgerätes durch einen Airflow  
Servicetechniker.
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LÖSUNGEN ZUR BE- UND ENTLÜF-
TUNG GROSSER HALLENBEREICHE

Das Kölner Bürogebäude-Ensemble b3 campus bietet variablen Raum für Büros, Konferenz- 
und Mehrzwecknutzungen. Besondere Herausforderung für die am Bau beteiligten SHK-Profis: 
eine optimale Lösung für die Be- und Entlüftung zu finden – schnelle Installation inklusive.  

Nach zweijähriger Bauphase konnte die Stadt Köln ihre 
neuen Räumlichkeiten im b3 campus im Kölner Stadtteil 
Kalk beziehen. Das moderne Bürogebäude-Ensemble be-
steht aus drei Baukörpern mit einer Gesamtnutzungsflä-
che von ca. 13.500 qm. Zwischen dem ersten und dem 
zweiten Gebäude besteht eine Verbindungsbrücke, die 
vom zweiten bis zum vierten Obergeschoss reicht. Die 
Besonderheit bei der Installation: Die geplanten Lüftungs-
anlagen dienen gleichzeitig der Heizung und Kühlung über 
Wärmepumpen. 

Leichtgewichte, die es in sich haben
Die eingesetzten Lüftungsgeräte von Airflow verfügen 
über hocheffiziente Ventilatoren mit einem SFP-Wert  
< 0,45 W/(m³/h) und wurden wie folgt auf die Flachdächer 
der drei Gebäude verteilt: Je ein DUPLEX 6500 Multi  N 
pro Gebäude als zentrales Lüftungsgerät, mit dem die 
Nebenräume bzw. innenliegenden Räumlichkeiten wie 
Toilettenräume versorgt werden. Dank eines besonders 
hohen Wärmerückgewinnungsgrades von bis zu 93  % 

und einem Wärmebrückenfaktor TB2 erfüllen die nur je 
600 kg schweren „Leichtgewichte“ höchste Anforde-
rungen. Auf Gebäude 1 wurde zusätzlich ein DUPLEX 
12000 Roto N mit einem Gewicht von 1,3 t als zentra-
les Lüftungsgerät mit Rotationswärmetauscher installiert, 
auf Gebäude 2  außerdem ein DUPLEX 4000 Roto N mit 
einem Gewicht von 640 kg. Die Geräte der DUPLEX Roto 
Serie weisen einen Wärmerückgewinnungsgrad von bis 
zu 90 % auf und eignen sich damit ebenfalls überall dort, 
wo eine effiziente Belüftung mit minimalem Kostenauf-
wand gefordert ist. Für die gesteigerten Anforderungen 
an moderne und energiesparende Gebäudetechnik sind 
die Geräte der Serien DUPLEX Multi und DUPLEX Roto 
die ideale Lösung. Jedes Gerät kann, durch die Vielzahl 
an Montagevarianten, individuell an die baulichen Gege-
benheiten angepasst werden. Hinzu kommt das geringe 
Gewicht. Vergleichbare Geräte am Markt sind in der Regel 
deutlich schwerer und können bis zu drei Tonnen mehr je 
Lüftungsgerät auf die Waage bringen. 



KÜHLUNG UND HEIZUNG ÜBER WÄRMEPUMPENTECHNIK�

Die Inbetriebnahme wurde durch Servicetechniker von 
Airflow vor Ort begleitet. Da die mit Erdgas betriebene Hei-
zungsanlage des b3 campus durch eine Luft-Luft-Wärme-
pumpe ergänzt wird und somit Lüftungsanlage und 
Wärmepumpe über dieselben Kanäle laufen, erforderte 
die enge Verknüpfung der Airflow Lüftungsgeräte mit der 
Wärmepumpe bei der Inbetriebnahme besonderes Augen-
merk. Die Luft-Luft-Wärmepumpe entlastet die Heizungs-
anlage um 300 kW Leistung, indem sie aus Warmluftquel-
len innerhalb eines Gebäudes oder aus der Umgebung 
Luft gewinnt, der verbrauchten Luft Wärme entzieht und 
diese an die unverbrauchte Frischluft weitergibt. Im Zuge 
der Inbetriebnahme wurde ein 100-Prozent-Abgleich der 
Systeme durchgeführt und bei dem Register der Wärme-
pumpen das Kältemittelvolumen individuell abgestimmt. 
Dank der sehr guten Vorbereitung funktionierte die 
Verknüpfung mit der Luft-Luft-Wärmepumpe auf Anhieb 
problemlos.

GUTE LUFT IN DEN HOHEN HALLEN�

Die Weichen für eine exzellente Be- und Entlüftung sind 
im b3 campus von fachmännischer Hand gestellt wor-
den. Für ein angenehmes und gesundes Raumklima in 
den großen öffentlichen Wartezonen sorgt zudem ein 
CO2-Sensor von Airflow. Auch wenn die Lüftungsanlage 
auf eine bestimmte Luftmenge eingestellt ist, gibt der ex-
terne Sensor Aufschluss darüber, ob die Räume eventuell 
aufgrund eines steigenden CO2-Wertes früher oder später 
mit frischer Luft versorgt werden müssen und regelt die 
Zufuhr entsprechend bedarfsgeführt. Udo Rausch, der 
als Mitarbeiter des Technischen Vertriebs bei Airflow das 
Projekt begleitete, zieht ein positives Fazit: „Insbesondere 
die Belüftung der hohen Hallenbereiche war eine Heraus-
forderung, die wir dank sorgfältiger Planung und Umset-
zung mit den passenden Lüftungsgeräten optimal lösen 
konnten.“

Die Aufständerung über BIGFOOT sorgt für eine gute Gewichtsver-
teilung und minimiert das Risiko, die Dachhaut zu beschädigen. 

Airflow Lüftungsgerät DUPLEX 4000 Roto N: Das kompakte techni-
sche Innenleben überzeugt mit hocheffizienten Werten.

AUF EINEN BLICK�

Gebäudetyp	  
Mehrzweckgebäude  
mit Büro-, Konferenz-  
und Mehrzweckräumen

Gebäudeart 
Neubau

Jahr des Einbaus 
2017

Zentrale Lüftungsgeräte 
3 x DUPLEX 6500 Multi N 
1 x DUPLEX 4000 Roto N	  
1 x DUPLEX 12000 Roto N

Volumenstrom pro Gerätetyp 
6900 m³/h  
4100 m³/h 
11700 m³/h
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DIGITALE LUFTVERTEILUNG IM  
MEHRGESCHOSSBAU

Ein moderner Lebensstil ist heutzutage untrennbar mit digitaler Technologie verbunden. In 
der Lüftungsbranche hat sie ebenfalls Einzug gehalten und bringt besonders im energieeffi-
zienten Mehrgeschossbau für Gebäude, Bewohner und Vermieter zahlreiche Vorteile.

Energieeffizienz ist neben der Digitalisierung eines der 
Schlagwörter der letzten Jahre und aus der Planung von 
Neubauten nicht mehr wegzudenken. Damit kaum noch 
Energie verloren geht, werden die Gebäudehüllen immer 
dichter. Neben den zahlreichen energetischen Vorteilen, 
gibt es vor allem eine Konsequenz: Denn je luftdichter die 
Bauweise ist, desto einfacher kann sich Schimmel bilden, 
wenn nicht regelmäßig gelüftet wird. Doch die Empfeh-
lung, fünf bis zehn Minuten pro Stunde stoßzulüften, be-
deutet in Wohnimmobilien eine große Energieverschwen-
dung. So geht im Winter warme Heizungsluft verloren, 
im Sommer heizt sich der Raum durch das Öffnen der 
Fenster unnötig auf. Daher ist besonders in hochmoder-
nen Gebäuden ein durchdachtes, digitales Lüftungskon-
zept unabdingbar. Je nach Gebäudetyp kommen weitere 
Herausforderungen dazu: In einem Mehrgeschossbau mit 
mehreren Wohnungen kann der Einbau und Betrieb eines 
Lüftungsgeräts schwierig werden, denn jede Partei hat 
ihre ganz eigene Vorstellung von der richtigen Lüftung. 

Intelligente Lösung
Ein cleveres Lüftungssystem mit einzelnen Übergabestati-
onen für jede Einheit ist hier die Lösung. Airflow bietet ein 
komplettes Paket bestehend aus zentralem Lüftungsgerät, 
Übergabemodul SMART Box und digitaler Steuerung an. 
Hierbei können gleichzeitig 100 SMART Boxen mit einem 
Volumenstrom bis zu 2.600 m³ pro Box in einem System 
verwaltet werden. Der Vorteil der SMART Box: Sie ermög-
licht eine einfache, digitale und individuelle Regelung der 
Lüftungsleistung in jeder Wohnung. Die einzelnen Überga-
bemodule kommunizieren dabei sowohl mit dem zentralen 
Lüftungsgerät als auch untereinander und verkürzen so die 
Reaktionszeit bei Änderungen der Lüftungsanforderung. 
Auch die Abrechnung wird dank des durchdachten Sys-
tems transparenter und einfacher, da für jede SMART Box 
anhand der verbrauchten Volumenstrommenge eine ge-
sonderte Kostenaufstellung möglich ist.  
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KOMPLETTSYSTEM FÜR INDIVIDUELLE LÜFTUNG�

Um ein solch komplexes Lüftungskonzept umzusetzen, 
muss es gut geplant sein. Im ersten Schritt muss ein zen-
trales Lüftungsgerät platziert werden. Dabei ist darauf zu 
achten, dass dieses Gerät eine ausreichende Volumen-
strommenge bereitstellen kann, sodass alle Wohneinhei-
ten gleichzeitig mit maximaler Lüftung versorgt werden 
können. Als Faustregel können Profis hier pro durch-
schnittlich großer Wohnung einen Luftverbrauch von etwa 
100 bis 150 m³ pro Stunde ansetzen. Ist das zentrale Ge-
rät platziert, werden als nächstes alle Wohnungen über 
zentrale Versorgungskanäle an das Gerät angeschlossen. 
In den Wohnungen selbst kommen dann die Übergabe-
module zum Einsatz. Ideal sind dabei Modelle, die in ei-
ner Zwischendecke oder einer Vorsatzwand eingebaut 
werden können und so nach Fertigstellung der Wohnung 
nicht mehr zu sehen sind. Der dritte Teil eines solchen 
Komplettsystems ist schließlich die Steuerung. Hierbei ist 
eine intuitive und einfache Steuerung des Übergabemo-
duls wichtig, um Nutzern maximalen Komfort zu bieten. 
Neben den Bewohnern gibt es auch einen Administrator-
zugang, mit dem alle Module und das zentrale Lüftungs-
gerät eingesehen und geregelt werden können. Das ist 
besonders für die Besitzer der Immobilien interessant, die 
so Kosten und Verbrauch genau nachverfolgen können.

VIELE VORTEILE FÜR ALLE PARTEIEN�

Das Übergabemodul als Herzstück des Systems, die 
SMART Box, kann ganz nach Anforderung in unterschied-
lichen Größen eingebaut werden. Volumenströme von 18 
bis maximal 2.600 m³/h stehen zur Verfügung. Auch das 
Thema Digitalisierung setzt die SMART Box zukunfts-
gerichtet um. Verschiedene Sensoren wie CO2, VOC, 
Feuchte, Erhitzer können bei jeder SMART Box installiert 
werden, um die Luft entsprechend zu konditionieren. Die 
Steuerung all dieser Parameter erfolgt über das Bedienta-
bleau, das mit einem Touchscreen ausgestattet ist. Dank 
eines integrierten Webservers über LAN/WLAN ist eben-
falls eine Steuerung über PC, Laptop, Tablet etc. prob-
lemlos möglich. Und auch von unterwegs können Mieter 
oder Besitzer dank eines integrierten Cloud-Servers via 
Smartphone oder Tablet auf ihre SMART Box zugreifen.

Die SMART Box kann je nach Modell Volumenströme von 18 bis 
maximal 2.600 m³/h zur Verfügung stellen.

Das SMART Box-System besteht aus drei Komponenten: 

1.	 das zentrale Lüftungsgerät
2.	 die SMART Box in den einzelnen Einheiten
3.	 die Steuerung – auch ganz komfortabel über Tablet möglich

AUF EINEN BLICK�

	� Maximal bedarfsgerechte und komfortable 
Lüftung�

�	� Einfache Planung, keine Probleme mit  
Schnittstellen

	� Genaue Verbrauchsermittlung und damit  
exakte Abrechnung pro Partei

	� Steuerung der Module mittels mobilem  

Endgerät dank Cloudserver möglich

	� Autarke Regelung in jeder Wohnung

	� Nach Wunsch Nachrüstung zusätzlicher  

Sensoren, Erhitzer o.ä.
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FRISCHE LUFT HINTER  
HISTORISCHER FASSADE

Das Münsterhaus prägt mit seiner eindrucksvollen Architektur das Bonner Stadtbild. Um 
dem denkmalgeschützten Gebäude ein modernes Innenleben zu schenken, wurde es im 
großen Rahmen saniert. Seitdem sorgen mehrere DUPLEX Roto- und DUPLEX Flex-Geräte 
von Airflow für ein rundum gutes Klima.

Die Installation einer zeitgemäßen Lüftungsanlage  
stellte die SHK-Profis vor große Herausforderungen. Das 
Problem: extrem beengte Platzverhältnisse und enormer 
Zeitdruck bei der Montage. Mit Lüftungsgeräten von 
Airflow konnte jedoch die ideale Lösung gefunden wer-
den. So schön die historische Bauweise, so hoch die 
Anforderungen an die Installateure. Denn insbesondere 
in Kaufhäusern, wo viele Menschen aufeinandertreffen, 
sind Lüftungsgeräte mit einem besonders hohen Luftaus-
tausch notwendig. Im unteren Teil des Gebäudes, der 
für den Bezug von Einzelhändlern vorgesehen war, wur-
den daher zwei DUPLEX Roto-Lüftungsgeräte mit einer 
Volumenstromleistung von jeweils 8.000 m³/h installiert. 
Die beiden hocheffizienten Ventilatoren mit neuester 
EC Technologie erzielen SFP-Werte von weniger als  
0,45 W/(m³/h). Dank dieser ausgezeichneten Daten er-
füllen die Lüftungsgeräte die strengsten europäischen 
Normen wie beispielsweise die EN 1886 und die VDI 6022 
sowie die ErP 2018. Dank der Rotations-Wärmetauscher 

erreichen die Lüftungsgeräte einen Wärmerückgewin-
nungsgrad von bis zu 90% und arbeiten damit besonders 
effizient und gleichzeitig sehr leise – ideal für Büros und 
Kaufhäuser.

Herausforderungen erfolgreich gemeistert
Die alte Architektur verkomplizierte den Einbau der großen 
Lüftungsgeräte erheblich: Flure und Treppenhaus konn-
ten für den Transport der Geräte nicht genutzt werden. 
Die Roto-Geräte wurden deswegen komplett zerlegt an-
geliefert und mit einem Kran über das Gebäude gehievt. 
Udo Rausch, Vertrieb Lüftungsgeräte, weiß: „Die DUPLEX 
Roto-Serie eignet sich perfekt für derart verwinkelte Ein-
bringungsbedingungen.“ So konnte eine Öffnung des auf-
wendig mit Schieferarbeiten verzierten Daches umgangen 
werden, die bei einer solchen Luftmenge normalerweise 
nötig ist.
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IDEAL FÜR JEDE SITUATION�

Für die oberen Stockwerke erwies sich die kompakte 
DUPLEX Flex-Serie als ideale Lösung, um die Büroräume 
ausreichend mit frischer Luft zu versorgen. Praktisch für 
die Montage: Zu- und Abluft können getauscht werden, 
was eine hohe Variabilität ermöglicht. Zudem verfügt die 
DUPLEX Flex-Serie über eine große Bandbreite an Volu-
menstromleistungen und kann damit flexibel an die jeweili-
ge Raumsituation angepasst werden. Ideale Voraussetzun-
gen für die Einbringung im Münsterhaus, wo Modelle mit 
Luftmengen von 1.100 m³/h und 2.600 m³/h zum Einsatz 
kamen. Auch die DUPLEX Flex Modelle punkten mit gera-
dezu vorbildlichen Werten: Für die gesteigerte thermische 
Isolierung erhalten sie die Einstufung in Klasse T2, für die 
Reduzierung der Wärmebrücken die Klasse TB1. Die frische 
Luft wird aufgewärmt und in den Innenbereich geleitet. Bei 
gleichbleibender Luftqualität werden somit Feuchtigkeit, 
Schadstoffe und Gerüche vollständig abtransportiert. Sen-
soren in der Lüftungsanlage messen darüber hinaus regel-
mäßig sowohl Temperatur als auch Luftqualität. Dadurch 
kann die Lüftungsanlage je nach Wetterlage und Luftver-
brauch die Luftzufuhr automatisch anpassen.

ERFOLGREICHER ABSCHLUSS�

Dass in denkmalgeschützten Gebäuden Lüftungen kein 
Tabuthema sind, haben die SHK-Profis mit der intelligent 
geplanten und umgesetzten Lüftungsinstallation bewie-
sen. „Die Unterstützung des Herstellers war hervorra-
gend. Die Airflow Mitarbeiter sind mit mir jeden Zentime-
ter des Gebäudes abgegangen und haben mich bei der 
Positionierung der Geräte unterstützt. Auch den individu-
ell angepassten Einbau hätte ich nicht ohne den Support 
von Airflow bewerkstelligen können“, erinnert sich Guido 
Metzmacher.  Schon bei anderen Projekten habe er die Er-
fahrung gemacht, dass er sich auf die  schnelle Lieferung 
der Lüftungsgeräte verlassen kann. Auch Udo Rausch 
ist zufrieden mit dem erfolgreichen und pünktlichen Ab-
schluss des Projekts: „Das Münsterhaus war ein überaus 
komplizierter Fall. Aber gemeinsam mit der Firma Wefers 
haben wir das Unmögliche möglich gemacht, sodass die 
Mieter pünktlich ihre Ladenlokale beziehen konnten."

Durch einen Hintereingang im obersten Stockwerk haben die  
Installateure die Geräte unters Dach geschafft.

Mit einem Kran wurden die Einzelteile der DUPLEX-Roto-Geräte  
in das Gebäude gehievt.

AUF EINEN BLICK�

Gebäudetyp	  
Mehrzweckgebäude  
mit Ladenlokalen und Büros

Gebäudeart 
Altbau

Jahr des Einbaus 
2016

Zentrale Lüftungsgeräte 
1 x DUPLEX 2600 Flex 
8 x DUPLEX 8000 Roto

Volumenstrom pro Gerätetyp 
2500 m³/h  
8000 m³/h
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FRISCHE LUFT DANK  
DURCHDACHTER TECHNIK

Der Apothekerverband Westfalen-Lippe e.V. (AVWL) sorgt dafür, dass die Bevölkerung ideal 
versorgt wird. Die Herausforderung: In den neuen Räumlichkeiten sollte dank effizienter Lüf-
tungsgeräte sowohl produktives Arbeiten als auch die Aufbewahrung wichtiger Dokumente 
möglich sein.

Dipl.-Ing. Matthias Fels vom ausführenden Ingenieurbüro 
Nordhorn GmbH & Co. KG erklärt die Vorgehensweise: 
„Um die verschiedenen Räume optimal versorgen zu kön-
nen, entschieden wir uns für drei einzelne Geräte.“ Bei 
der Frage nach dem Hersteller fiel die Wahl schnell auf 
Airflow. „Die Zusammenarbeit kommt immer wieder zu-
stande, besonders in Spezialfällen wie diesem – hier hat 
Airflow einfach die beste Kompetenz für viel Luft bei we-
nig Platz“, weiß Fels.

Dezent und flach auf dem Dach
Das Lüftungsgerät auf dem Dach sollte möglichst flach 
sein, damit es von der Straße aus nicht zu sehen ist. Dafür 
wurde das Multi 1500-N via Kran auf das Dach verbracht. 
David Korbach, Außendienstmitarbeiter bei Airflow, weiß 
um die zahlreichen Vorteile des Geräts: „Wie alle unsere 
Lüftungsgeräte transportiert das Multi 1500-N Gerüche, 
Schadstoffe und Feuchte zuverlässig ab, während gleich-
zeitig keine Wärme verloren geht und die Luftqualität kon-
stant hoch bleibt. Besonders macht es seine einfache, 

effiziente und bodenliegende Dachinstallation mit einer 
Volumenstromleistung von 1.500 m³/h.“ Zudem genügen 
die Geräte den strengsten europäischen Normen: „Die 
EC-Motoren erfüllen die ErP 2015, während die Ventilato-
ren mit SFP-Werten von weniger als 0,45 W/(m³/h) hoch-
effizient sind“, ergänzt Korbach. Weitere optimale Werte: 
ein Wärmerückgewinnungsgrad von bis zu 93% sowie 
der Wärmebrückenfaktor TB2. Doch die Anbindung an 
das Heizsystem im Keller erwies sich als zu umständlich. 
Deshalb wurde hier ein Splitgerät eingesetzt, während das 
Lüftungsgerät mit einem entsprechenden Kombi-Register 
zum Heizen und Kühlen ausgestattet ist. Für eine noch 
komfortablere Luftversorgung verfügt das Multi 1500-N 
zusätzlich über CO

2-Sensoren für eine stufenlose Rege-
lung. Christian Sedlmeier, Mitglied der Geschäftsführung 
des AVWL, freut sich über die clevere Lösung: „In unseren 
Besprechungen sind wir oft so in die aktuellen Themen 
vertieft, dass das Lüften nicht selten in Vergessenheit ge-
rät. Dank Airflow haben wir jetzt konstant frische Luft und 
können unsere Diskussionen noch effizienter führen.“
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UNSICHTBAR IM ERDGESCHOSS�

Die Einbausituation im Erdgeschoss stellte Ingenieur 
Fels ebenfalls vor eine Herausforderung: „Hier sollte ein 
Seminarbereich, bestehend aus Foyer und einem zwei-
teiligen Seminarraum, belüftet werden. Dabei sollte das 
Gerät selbst nicht sichtbar sein, die Raumsituation bot 
aber zunächst kaum eine Möglichkeit, das Lüftungsgerät 
einzubringen.“ So wurde das Multi 6500 in einem Raum 
zwischen den Etagen verbaut. Der Regelungskasten 
wurde dabei an der Rückseite des Gerätes befestigt. So 
ist der Wunsch nach einem unsichtbaren Lüftungsgerät 
erfüllt, gleichzeitig bleibt es für Wartungen über eine aus-
klappbare Leiter zugänglich. Zudem ist das Wasserregis-
ter zum Heizen und Kühlen direkt im Gerät verbaut und 
damit kein zusätzlicher Platz nötig.

„Wegen der großen Räumlichkeiten, wählten wir das Ge-
rät mit einem Volumenstrom von 6500 m³/h, das Gehäuse 
punktet zusätzlich mit dem Wärmebrückenfaktor TB1. So 
werden Wärme und Energie optimal im Gerät gehalten“, 
ergänzt Korbach. Der Seminarraum ist durch eine Trenn-
wand teilbar. Auf dieser wurde ein Kontakt aufgebracht, 
der je nachdem, ob sie geöffnet oder geschlossen ist, 
CO2-Sensoren zu- oder abschaltet. Da das Gerät über 

BACnet an die bauseitige Regelung angeschlossen ist, ist 
eine bedarfsgerechte Belüftung garantiert, die sowohl bei 
einem als auch bei zwei Räumen für ein optimales Raum-
klima sorgt und gleichzeitig Energie spart.

ZEITGESTEUERT IM KELLER�

Das dritte zentrale Lüftungsgerät sollte seinen Einsatzort 
schließlich im Keller des Gebäudes finden. „Bei einem 
Archivraum im Keller ist das wichtigste Kriterium, der 
Schimmelbildung vorzubeugen, damit Unterlagen keinen 
Schaden nehmen“, erklärt Fels die Anforderungen der Ein-
bausituation. Auch hier lieferte Airflow die perfekte Lösung: 
das Multi 1000. „Der Volumenstrom liegt hier bei 1000 m³/h, 
da wir lediglich eine reine Be- und Entlüftung der Keller-
räume brauchten“, ergänzt Korbach. „Für besonders kalte 
Tage kommt hier ein kleines E-Heizregister zum Einsatz. 
Die Steuerung über ein Zeitprogramm stellt dabei sicher, 
dass die Belüftung besonders effizient abläuft.“ Nach Ab-
schluss des Projekts sind alle Parteien mit den individuellen 
Lösungen für jeden Bereich hochzufrieden.Das Archiv im Keller wird durch das Multi 1000 entlüftet.

Unsichtbar: Die Lüftungsgeräte wurden zwischen den Etagen 
installiert.

AUF EINEN BLICK�

Gebäudetyp	  
Bürogebäude  
mit Seminarbereich

Gebäudeart 
Neubau

Jahr des Einbaus 
2015

Zentrale Lüftungsgeräte 
1 x DUPLEX 1000 Multi 
1 x DUPLEX 6500 Multi 
1 x DUPLEX 1500 Multi N

Volumenstrom pro Gerätetyp 
1000 m³/h  
6500 m³/h 
1500 m³/h
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FRISCHER WIND IM KINOSAAL
Blockbusterfilme lassen sich nur mit optimalem Klima im Kinosaal wirklich genießen. Im bay-
erischen Fürth ist mit dem Metroplex ein neues Multiplex-Kino nach modernstem Standard 
entstanden, das mit Lüftungsgeräten von Airflow für angenehme Raumtemperaturen sorgt.

Als im Jahr 2012 das einzige Kino in Fürth geschlos-
sen und abgerissen wurde, war das ein Zustand, der 
für Alfred Ach, den Besitzer des ehemaligen City Kinos, 
nicht von Dauer sein durfte: „Für eine Großstadt mit weit 
über 100.000 Einwohnern gehört ein eigenes Kino einfach 
dazu.“ Gemeinsam mit dem Architekten Michael Haid be-
gann er die Planung eines modernen Kinokomplexes. Der 
Vorteil: Haid ist ebenfalls Kinobesitzer  und weiß so genau 
um die Anforderungen an ein solches Gebäude. 

Durchgeplant bis ins Detail
Dank des umfangreichen Vorwissens von Architekt Haid 
konnte er bei der Planung bereits alle Notwendigkeiten 
berücksichtigen. „Wie beispielsweise Lüftungsgeräte, die 
für ein gutes Klima in jedem Kinosaal sorgen. Beim neuen 
Metroplex haben wir genug Raum für diese Geräte ein-
geplant“, erklärt Haid seine Vorgehensweise. Gemeinsam 
mit der Hopan Klima + Lüftung GmbH, die für die Monta-
ge der Lüftungsanlagen zuständig war, fiel die Wahl der 
Lüftungsgeräte schnell auf Airflow. Klaus-Peter Krumwie-
de, Geschäftsführer und Spezialist für Lüftungstechnik bei 
Hopan, weiß, warum: „Die Geräte von Airflow sind zuver-
lässig, schnell verfügbar und wir können sicher sein, dass 

wir eine hohe Qualität bekommen – sie sind flexibel und 
dazu noch einfach einzubauen. Da die sechs Kinosäle und 
das Foyer unterschiedliche Größen haben, mussten auch 
die verschiedenen Geräte entsprechend unterschiedliche 
Volumenstromleistungen bieten.“

Für jeden Saal das richtige Gerät
Die Serie DUPLEX Multi von Airflow genügte allen Anfor-
derungen, die Haid und Krumwiede an die Lüftungsge-
räte stellten. Um alle Räume ideal belüften zu können, 
entschieden sich die Profis für voneinander getrennte 
Anlagen, die über eine Zentrale gesteuert werden. Ru-
dolf Schleißheimer, Außendienstmitarbeiter bei Airflow, 
erläutert: „Unsere Multi-Serie bietet eine große Bandbrei-
te in der Volumenstromleistung. Im neuen Metroplex ka-
men Modelle mit Volumenstromleistungen von 2.500 bis 
8.000 m³/h zum Einsatz. Außerdem verfügen alle Geräte 
über einen hocheffizienten Kreuzgegenstrom-Wärmetau-
scher aus widerstandsfähigem Kunststoff und erzielen so 
Wärmerückgewinnungsgrade von bis zu 93%.“ Zudem 
können die leistungsstarken Lüftungsgeräte ganz nach 
Bedarf individuell gefertigt und damit auf die baulichen 
Gegebenheiten angepasst werden. 

14



OPTIMALE BEDINGUNGEN FÜR EIN UNGETRÜBTES KINOVERGNÜGEN �

Und auch die weiteren Werte der Lüftungsgeräte über-
zeugen: Dank besonders effizienter EC-Ventilatoren, die 
die neueste ErP-Richtlinie erfüllen, liegt der SFP-Wert bei 
weniger als 0,45 W/(m³/h). Darüber hinaus sind die Ge-
räte sehr geräuscharm – gerade in einem Kino eine sehr 
wichtige Eigenschaft. Die thermische Isolierung des Ge-
häuses beträgt T2, der Wärmebrückenfaktor TB1. „Diese 
hervorragenden Gehäuseeigenschaften erfüllen die EN 
1886 – das bedeutet, sie halten Wärme und Energie ideal 
im Gerät und geben sie nicht nach außen ab“, erläutert 
Schleißheimer. Auch die hygienischen Anforderungen er-
füllen die DUPLEX Multi Modelle.

Für eine hohe Besucherzufriedenheit ist es wichtig, dass 
die Räume angenehm temperiert sind. „Da die DUPLEX 
Multi Geräte sowohl heizen als auch kühlen, ist weder 
Heizung noch Klimaanlage nötig“, so Schleißheimer. Ein 
Auskühlschutz sorgt dafür, dass die Säle zwischen den 
Spielzeiten nicht zu kalt werden und erst mit viel Energie-
aufwand wieder erwärmt werden müssen. Zudem messen 
Sensoren den CO2-Gehalt des jeweiligen Raumes und 
passen den Betrieb dem Bedarf entsprechend an.

RUNDUM FILMREIFES KLIMA�

Auch über ein halbes Jahr nach Eröffnung des Metroplex 
in Fürth und Inbetriebnahme der Lüftungsgeräte sind alle 
Beteiligten mit dem Projekt zufrieden. Besitzer Alfred Ach 
fasst zusammen: „Die Geräte laufen zuverlässig und ohne 
Probleme. Dabei wird der Filmgenuss der Besucher nicht 
durch störende Geräusche unterbrochen.“ Und auch Air-
flow-Mitarbeiter Rudolf Schleißheimer ist begeistert: „Das 
Metroplex Kino in Fürth war ein tolles Projekt, das wieder 
einmal gezeigt hat, dass wir für wirklich jede Lüftungssi-
tuation die richtige Lösung bieten.“ Seitdem können sich 
die Besucher dank angenehmer Belüftung ganz auf den 
Film auf der großen Leinwand und den tollen Sound kon-
zentrieren.

Das DUPLEX Multi 2500 versorgt Saal 4 mit frischer Luft. Es kann 
den Kinosaal nicht nur kühlen, sondern im Umluftmodus auch 
schnell erwärmen.

Das DUPLEX Multi 8000 mit einem Volumenstrom von 6500 sorgt für 
ein gutes Klima im Foyer.

AUF EINEN BLICK�

Gebäudetyp	  
Kino

Gebäudeart 
Neubau

Jahr des Einbaus 
2015

Zentrale Lüftungsgeräte 
2 x DUPLEX 2500 Multi 
2 x DUPLEX 6500 Multi 
3 x DUPLEX 8000 Multi

Volumenstrom pro Gerätetyp 
2500 m³/h  
6500 m³/h 
8000 m³/h
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LÜFTUNGSSYSTEME IN SCHULEN 
UND KINDERGÄRTEN INTELLIGENT 
EINSETZEN

Eine Schule in Niedersachsen geht mit gutem Beispiel voran: Im Zuge einer Sanierung wur-
de das Gebäude der Integrierten Gesamtschule (IGS) mit Lüftungsgeräten ausgestattet. Da 
in Klassenräumen viele Menschen auf wenig Raum zusammenkommen, ist es wichtig, ein 
gutes Raumklima zu erhalten.  

Der Einsatz von Lüftungsgeräten von Airflow kann wichtige 
Maßstäbe setzen. Denn für das Wohlbefinden und die Leis-
tungsfähigkeit der Schüler sind ein regelmäßiger Luftaus-
tausch und eine dauerhaft niedrige Kohlendioxid-Konzent-
ration entscheidend. 

Airflow sorgt für gute Luft in der IGS
Das zweigeschossige Gebäude mit Flachdach der IGS in 
Wardenburg beherbergte bisher Unterrichtsräume, die mo-
dernen Standards nicht mehr gerecht wurden. Aus diesem 
Grund stand eine umfangreiche Sanierung im Bestand an. 
Für ein ideales Klima sollten Lüftungsgeräte mit Wärme-
rückgewinnung in den einzelnen Räumen installiert werden. 
In der Planungsphase fiel die Entscheidung zugunsten von 
dezentralen Lüftungsgeräten aus: Die verschiedenen Räu-
me des Schulgebäudes lassen sich individueller steuern, 

der Einbau ist weitaus kostengünstiger als bei zentralen 
Geräten und auch der Brandschutz ist deutlich einfacher.

Dabei wurden zwei Gerätetypen mit unterschiedlichen Vo-
lumenströmen aus der DUPLEX Vent Serie Airflows ausge-
wählt. Damit erhalten die Räume genau die Luftzufuhr, die 
sie benötigen. Drei DUPLEX Vent 500 sowie zehn DUPLEX 
Vent S 1000 sorgen für gute Luft. Der Vorteil: die Lüftungs-
geräte laufen sehr leise. Die Geräte haben hier ausgezeich-
nete Werte von gerade einmal 35 bzw. 32 dBA, im gere-
gelten Zustand sind es sogar nur ca. 30 dBA. Der Schall 
wird dank integrierter Richtmikrofone mit Gegenschall 
gedämpft. Über das Airlinq-Online System sind alle Ge-
räte miteinander vernetzt und können von einer zentralen 
Bedieneinheit gesteuert werden. Gleichzeitig kann Airflow 
Fernwartungen einfach und schnell vornehmen.
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ZENTRALE LÜFTUNGSSYSTEME BEI NEUBAUTEN�

Im Gegensatz zu Sanierungen kommen bei Neubaupro-
jekten eher zentrale Geräte zum Einsatz, die über ein ver-
zweigtes Luftverteilsystem verfügen und mehr Platz be-
nötigen. Ein entscheidender Unterschied bei dezentralen 
und zentralen Lüftungssystemen ist der Fassadeneingriff. 
Bei zentralen Lösungen müssen lediglich einmalig zwei 
Bohrungen in der Fassade vorgenommen werden, bei 
dezentralen erhält hingegen jedes Gerät zwei Auslässe. 
Kombinierte Lösungen bieten sich für Großgebäude wie 
Ganztagsschulen an. Dabei werden Klassenräume über 
Geräte mit dezentraler Lüftung versorgt und individuell 
geregelt. Im gleichen Gebäude versorgen zentrale Geräte 
Versammlungs- oder Multifunktionsräume mit Frischluft.

ENERGIE UND KOSTEN SPAREN�

Ob zentral oder dezentral, alle Lüftungssysteme von Air-
flow funktionieren auf identische Art und Weise: Ein An-
saugstutzen saugt frische Luft von außen an, die dann in 
den Kreuz-Gegenstrom-Plattenwärmetauscher geleitet 
wird. Dort wird sie aufgewärmt und in den Raum geleitet.

Durch den Wechselzyklus erreichen die Lüftungsanla-
gen einen Wärmerückgewinnungsgrad von bis zu 82% 
trocken. „Das bedeutet, dass die angesaugte Außenluft 
durch nach draußen strömende warme Luft vorgewärmt 
wird und so fast gar nicht nacherhitzt werden muss. Da-
bei findet keine Luftvermischung statt“, sagt Russ. Das 
Resultat ist erfreulich: Energie und Kosteneinsparungen 
in hohem Maße. Möglich macht es die gelungene Kom-
bination aus hocheffizientem Kreuz-Gegenstrom-Wärme-
tauscher und energiesparenden EC-Ventilatoren mit her-
vorragender Druck-/Volumenstromkennlinie. Individuelle 
Einstellungsmöglichkeiten über eine digitale Steuerung 
gewährleisten eine automatische und anwenderfreundli-
che Regelung der Geräte. Alternativ lassen sich die Gerä-
te über externe Sensoren regeln. Diese messen Feuchte, 
CO2, Luftqualität usw., so dass eine optimale Raumluft-
qualität erzielt wird. Bei beiden Systemen verhindern effi-
ziente Schutzfunktionen unnötige Schäden.

Die geöffnete Revisionstür erlaubt einen einfachen Zugang zur  
Steuerung der Geräte.

Alle 13 Lüftungsgeräte wurden zu 2/3 teilintegriert eingebracht.

AUF EINEN BLICK�

Gebäudetyp	  
Schule

Gebäudeart 
Altbau

Jahr des Einbaus 
2018

Dezentrale Lüftungsgeräte 
	 3 x DUPLEX Vent 500 
10 x DUPLEX Vent S 1000 

Volumenstrom pro Gerätetyp 
550 m³/h  
1100 m³/h
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SAFETY FIRST: BRANDSCHUTZ IN 
DEUTSCHLANDS TOR ZUR WELT

Täglich rund 160.000 Menschen, die auf Reisen gehen, heimkehren oder einen Zwischen-
stopp einlegen, dazu unzählige schaulustige Besucher sowie Shopper und etwa 78.000  
Beschäftigte. Klar, dass Brandschutz am Frankfurter Flughafen besonders wichtig ist. 

Damit dieser beständig gewährleistet werden kann, muss-
ten Anfang 2014 im Terminal 1 die 86 dort installierten 
Entrauchungskamine kontrolliert und auf ihre Funktionsfä-
higkeit geprüft werden. Die Herausforderung: Das Mess-
gerät für den Volumenstrom musste individuell gefertigt 
werden und über das Hallendach an die Messstellen ge-
langen. Die zu prüfenden Entrauchungsventilatoren waren 
2011 im Zuge der Verbesserung der Brandschutzmaß-
nahmen installiert worden. Diese stellen sicher, dass sich 
Rauch im Falle eines Brandes nicht ausbreitet. Passend 
zur Größe und zum Umfang des Terminals mussten genü-
gend Entrauchungskamine installiert werden, von denen 
jeder einen Durchmesser von 1,26 m hat. 

Speziell entwickelt: messen nach Maß 
Auf der Suche nach einer Möglichkeit, die gesetzlich 
vorgeschriebene Prüfung durchzuführen, ohne den Ter-
minal lahmzulegen, wurden die Experten von Airflow ein-
gespannt. „Das war gar nicht so einfach“, erinnert sich 
Markus Ferdinand, Verkaufsleiter Messgeräte bei Airflow. 

„Die Größe der Ventilatoren hat den Durchmesser des 
Messgerätes bestimmt. Gleichzeitig musste es transpor-
tabel sein.“ Entstanden ist ein rund 50 kg schweres Gerät, 
das 1,26 m im Durchmesser misst und zu zweit gut zu 
handhaben ist. Ein Prototyp konnte innerhalb von 8 Wo-
chen vorgestellt werden: Ein Kaminaufsatz mit integrierter 
Messeinrichtung bestehend aus Staugitter, Wabengleich-
richter, Prallplatte und dem Multifunktionsanemometer 
TA 465- P. „Weil die Strömungsverteilung eines Entrau-
chungsventilators sehr ungleichmäßig ist, haben wir hier 
mit Prallplatte und Wabengleichrichter gearbeitet. Damit 
wird sichergestellt, dass die unterschiedlichen Strömun-
gen alle erfasst und in die Messung miteinbezogen wer-
den“, erläutert Ferdinand. Die Lösung eines kompletten 
Aufsatzes auf den Kamin gewährleistet zudem, dass ziel-
gerichtet ohne Störungen von außen gemessen werden 
kann. 
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EIN STARKES STÜCK ARBEIT�

Die Werte der Volumenströmungen, die das Staugitter er-
fasst, können sogleich im Display des Anemometers ab-
gelesen werden. Das Staugitter ist ein Druckaufnehmer zur 
Messung und Regelung der Strömungsgeschwindigkeit 
bzw. des Durchfluss-Volumens in Luftkanälen und bietet ei-
nen zuverlässigen und kontinuierlichen Messwert. Die strah-
lenförmig angeordneten Rohre nehmen den Staudruck und 
den Bezugsdruck auf, die in Sammelrohren jeweils zu einem 
Wert zusammengefasst werden. „So kann ein gemittelter 
Wert des Differenzdrucks an den beiden Anschlussstutzen 
ermittelt werden“, erklärt Ferdinand die Apparatur. „Dieser 
Differenzdruck steht im Verhältnis zur Strömungsgeschwin-
digkeit, sodass durch den Anschluss geeigneter Geräte di-
rekt die mittlere Strömungsgeschwindigkeit abgelesen oder 
das Signal zur Regelung bzw. Registrierung benutzt wer-
den kann.“ Mehrmals rückten die Experten von Airflow zum 
Frankfurter Flughafen aus, um Anpassungen vorzunehmen. 
„So gesehen war es wahrlich Millimeterarbeit“, erinnert sich 
Ferdinand. „Mit jeder Anpassung wurde das Gerät auf den 
neuen Prüfstand gebracht und kalibriert.“

SERVICE ÜBER DIE MESSUNG HINAUS �

Die Kalibrierung führte Airflow selbst durch – das gehört 
zum Service. So bietet das Unternehmen für Messgerä-
te der Klimatechnik einen Hersteller unabhängigen Kali-
brier- und Reparaturservice an. Dieser umfasst sowohl 
Werks-Kalibrierungen als auch DAkkS-Kalibrierungen 
nach DIN EN ISO/EIC 17025:2005. Damit zählt Airflow zu 
den wenigen Unternehmen in Deutschland mit einer Ak-
kreditierung der Deutschen Akkreditierungsstelle (DAkkS) 
für Strömung von Gasen. Bereits 1999 erhielt Airflow die 
Akkreditierung als DKD-Laboratorium für Strömungsge-
schwindigkeit von Gasen durch die Physikalisch Tech-
nische Bundesanstalt (PTB) in Braunschweig. Zudem ist 
das DKD-Labor nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. 
Mit der Überprüfung der Volumenströme der Entrau-
chungskamine am Frankfurter Airport haben die Verant-
wortlichen in Zusammenarbeit mit Airflow für ein weiteres 
Stück Sicherheit an Deutschlands Tor zur Welt gesorgt. 

Für den einwandfreien Einsatz der Messeinrichtung kalibrierten die 
Experten von Airflow das Gerät im eigenen Labor.

Ein individuelles Messgerät für den Fraport, bestehend aus  
Staugitter, Wabengleichrichter, Prallplatte und Messgerät.

AUF EINEN BLICK�

Gebäudetyp	  
Flughafen

Gebäudeart 
Altbau

Jahr des Einbaus 
2014

Eingesetzte Geräte 
Staugitter

Gerätetyp  
individuell gefertigt

Service 
Kalibrierung durch Airflow
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KERNSANIERUNG EINER 
GESCHÜTZTEN ARCHITEKTUR

Der neueste Stand der Technik – ein Anspruch, den die Verlängerung des Mietvertrags in 
den Etagen des silbernen Gehry-Baus im Düsseldorfer Medienhafen mit sich brachte. Neu-
este Klima-, Licht- und Konferenztechnik finden sich seit Anfang 2014 in dem Neuen Zollhof, 
genauso wie zwei Lüftungsgeräte von Airflow.

Hochwertige Materialien hielten bei der Sanierung Einzug, 
die asymmetrische Architektur wurde dabei jedoch innen 
wie außen beibehalten. Denn der Bau weckt die Illusion, 
immer in Bewegung zu sein. Aufgrund der ausgefallenen 
Architektur sind die Gehry-Bauten ein beliebtes Touristen-
ziel und markante Prägung der Düsseldorfer Skyline. 

Gute Planung ist die halbe Miete
Die außergewöhnliche Baukunst von Frank O. Gehry stellte 
die Sanierer vor große Herausforderungen. Das verdeutlicht 
der Einbau zweier Lüftungsgeräte im Zuge der Kernsanie-
rung des silbernen Bauwerks. Für den Einbau der Lüftungs-
geräte erarbeiteten die Architekten der BM+P Generalpla-
ner GmbH aus Düsseldorf in Zusammenarbeit mit der Firma 
Blomberg Kälte- und Klimatechnik sowie den Experten von 
Airflow eine passende Lösung. Die Anlage versorgt nun 
fünf Versammlungs- sowie drei Büroräume effizient mit Fri-
schluft. Die stark verwinkelten Räume sowie das vielfach 
gefaltete Dach, ohne rechten Winkel und ohne horizontale 

Ebenen ließen Planer und Installateure bei der zeitgemäßen 
Modernisierung flexible Entscheidungen vor Ort fällen.

Nicht einfach durch die Tür
Da die Lüftungsgeräte nicht auf den von den benachbar-
ten Gebäuden einsehbaren Dachflächen positioniert wer-
den sollten, planten die Profis den Einbau im Gebäude. So 
wurden die Geräte schallgeschützt innerhalb des obersten 
Geschosses installiert. Aufgrund der verwinkelten und be-
engten Architektur wurde ein Kran zur Hilfe gezogen.  „Nor-
malerweise werden zentrale Lüftungsgeräte in einer Tech-
nikzentrale installiert“, erklärt Udo Rausch, Projektmanager 
von Airflow. „Da es im Gehry-Bau keinen zentralen Ort der 
Leittechnik gibt, versorgen die zwei Lüftungsgeräte von de-
zentraler Stelle aus insgesamt acht Räumlichkeiten über ein 
Verteilsystem mit Frischluft.“ So wurde in fünfeinhalb Me-
tern Höhe ein begehbarer Raum unter die Decke gebaut, 
der die beiden sehr kompakten und flachen Lüftungsgeräte 
nun beherbergt.
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EFFIZIENT ARBEITEN MIT FRISCHLUFT�

Gerade im Büro sowie in Versammlungsräumen, in denen 
auf relativ wenig Raum viele Menschen zusammenkom-
men, ist frische Luft für konzentriertes Arbeiten unerläss-
lich. Nicht zuletzt aus diesem Grund entschied sich der 
Bauherr für die effizienten Lüftungsgeräte. „Diese kom-
pakten zentralen Lüftungsgeräte mit Wärmerückgewin-
nung sind aus einer Rahmenkonstruktion mit eingelegten 
PUR-Sandwichpanelen gefertigt, die besonders platzspa-
rend ist. Viele Details konnten in den Gehry-Bauten je nach 
Bedarf den Gegebenheiten vor Ort angepasst werden. Die 
Stutzen können beispielsweise generell in verschiedenen 
Positionen, Ausführungen oder Größen gewählt werden“, 
erläutert Udo Rausch den Aufbau der Lüftungsgeräte. 
Flexibel zeigen sich auch die Einsatz-Möglichkeiten der 
DUPLEX Lüftungsgeräte für die Modernisierung im Neuen 
Zollhof. So können die Innengeräte in 72 verschiedenen 
Montagevarianten angebracht werden – fast alles ist mög-
lich und für nahezu jede Anforderung gibt es ein passen-
des DUPLEX Lüftungsgerät, und zwar innen ebenso wie 
wetterfest außen. 

HOCHWERTIGE GERÄTE FÜR EIN OPTIMALES ERGEBNIS�

Die flache Bauweise der Airflow-Lüftungsgeräte verbin-
det sich mit Effizienz und einem hohen Wärmerückge-
winnungsgrad. Der eingesetzte Plattenwärmetauscher 
aus Kunststoff ist sehr leicht, korrosionsbeständig und 
unempfindlich gegen Verschmutzung. Für die Zu- und 
Fortluft werden energiesparende Ventilatoren verwendet. 
Eingebaute Aggregate, Wärmetauscher, Kühler und Filter-
einschübe lassen sich einfach durch eine Bedienungstür 
erreichen. Die hohe Material- und Arbeitsqualität sowie 
die enge Zusammenarbeit des Generalunternehmers 
concept team gmbh mit Architekten, Installateuren und 
Lieferant haben zu einem überzeugenden Ergebnis des 
Lüftungseinbaus geführt, wie Bauherrnvertreter Alexan-
der Daniels der Knapp Voith Vermögensverwaltungs AG 
bestätigt: „Unkompliziert und schnell – so möchte ich den 
Einbau umschreiben.“

Die zentralen Lüftungsgeräte bauten die Fachhandwerker in dezen-
traler Weise ein. Eigens für die Anlage wurde eine begehbare Zwi-
schendecke erstellt.

Ein effizientes Verteilsystem sorgt dafür, dass Frischluft in mehreren 
Räumen ankommt. So konnte die Raumluftqualität in insgesamt fünf 
Versammlungs- und drei Büroräumen deutlich gesteigert werden.

AUF EINEN BLICK�

Gebäudetyp	  
Versammlungs-  
und Büroräume 

Gebäudeart 
Altbau

Jahr des Einbaus 
2014

Zentrale Lüftungsgeräte 
2 x DUPLEX 6000 
 

Volumenstrom pro Gerätetyp 
6000 m³/h
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RUNDUM NACHHALTIG – NEUBAU FÜR 
REISEVERANSTALTER

Bei seinem neu gebauten Büro legte der Reiseveranstalter „Neue Wege“ besonders viel  
Wert darauf, dass das Gebäude nachhaltig ist. Einen wichtigen Beitrag dazu lieferte Airflow 
Lufttechnik mit seinem Passivhaus-zertifizierten Lüftungsgerät DUPLEX 3600 Flex.

„Neue Wege“ – der Name des Rheinbacher Reiseveranstal-
ters ist Programm. Das bedeutet: bewusste, ökologische, 
nachhaltige Reisen – sowohl für die Kunden des Veranstal-
ters als auch für Umwelt und soziale Strukturen in den Gast-
ländern. So gehört das Unternehmen zu den wenigen Reise-
veranstaltern, die vom BUND für Umwelt- und Naturschutz 
mit dem Prädikat „empfehlenswert“ ausgezeichnet wurden. 
Getreu der nachhaltigen Philosophie sollte auch das neu 
erbaute Bürogebäude in das Konzept des Unternehmens 
passen. Deshalb entwickelten die Faktor4 Architekten um 
Thomas Plattenteich ein Bürogebäude, das im Jahresdurch-
schnitt ein Null-Energie-Haus ist – auch dank einer Lüftungs-
anlage mit Wärmerückgewinnung aus dem Hause Airflow.

Ein Entwurf, der sich sehen lassen kann
Architekt Thomas Plattenteich entwarf bei der Expansion des 
Unternehmens 2013 einen in Rheinbach zentral gelegenen, 
prägnanten Komplex, der mit natürlichen, atmungsaktiven 
Materialien und modernster Gebäudetechnik ausgestattet 
ist. Die moderne, hochwertige technische Gebäudeausstat-

tung besteht aus einer Luft-Wasserpumpe in Verbindung mit 
einer Fußbodenheizung, LED-Beleuchtung, Photovoltaik so-
wie einer Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung. Damit 
ist das Gebäude ein faszinierendes Beispiel für nachhaltige 
Architektur. „Dem Bauherrn war zudem von Anfang an ein 
gutes und angenehmes Arbeitsumfeld für die geplanten 35 
Mitarbeiter sehr wichtig. Dazu gehört eine komplett stützen-
freie Bürofläche, die folglich variabel genutzt werden kann“, 
erläutert Thomas Plattenteich.

Null-Energie mit ausdauernder Kraft
Die Nachhaltigkeit als gelebte Philosophie macht auch bei 
der Technik keine Kompromisse. Dank kluger Techniken 
erzeugt das neue Gebäude des Reiseveranstalters mehr 
Energie als es verbraucht. Ein wesentlicher Anspruch bei der 
Technik war unter anderem, dass die Räume ausreichend 
Frischluft erhalten und so für ein angenehmes Klima in den 
Räumen gesorgt wird. Deshalb wurde ein Passivhaus-zerti-
fiziertes Lüftungsgerät installiert, das energieeffizient einen 
idealen Luftaustausch garantiert.



NEUESTE TECHNIK EINGEBAUT�

Das eingebaute Gerät DUPLEX 3600 Flex stammt aus der 
DUPLEX Flex Linie von Airflow, die unterschiedliche Passiv
haus-zertifizierte Lüftungsgeräte umfasst. Die flexible Lö-
sung erfüllt mit einer Volumenstromleistung von 3.500 m³/h 
den neuesten Stand der Technik und liefert zuverlässig eine 
gleichbleibend hohe Raumluftqualität – ganz nach dem Ziel 
der Richtlinienreihe VDI 6022 „Raumlufttechnik, Raumluft-
qualität“, gesundheitlich zuträgliche Atemluft in Gebäuden 
zu schaffen. Das Minimalziel der Verordnung stellt zudem 
sicher, dass die Raumlufttechnik nicht selbst Quelle von Ver-

unreinigungen ist. „Das Gerät verfügt über einen hocheffizi-
enten Gegenstromwärmetauscher und erzielt einen Wärme-
rückgewinnungsgrad von bis zu 90 Prozent“, erläutert Udo 
Rausch von Airflow. „Zudem kann es flexibel an die jewei-
ligen Raumgegebenheiten angepasst werden. So können 
Zu- und Abluft wahlweise von der rechten oder linken Seite 
erfolgen und das Gerät als Stand- oder Deckengerät instal-
liert werden.“ Besonders praktisch: Die Lüftungsgeräte sind 
kurzfristig ab Lager lieferbar. So konnten sie auch schnell 
zum Rheinbacher Reiseveranstalter geliefert werden.

IDEAL ANGEPASST�

Eine besondere Feinheit stellte sodann die Einmessung 
dar, wie Bernd Lückenbach von Airflow erläutert: „Das 
zentrale Lüftungsgerät versorgt von einer Stelle aus alle 
Räume des Bürokomplexes. Die unterschiedlichen Etagen 
und Räume allerdings verlangen nach unterschiedlicher 
Luftversorgung. Deshalb war es überaus wichtig jeden 
Raum einzumessen.“ Die beiden Profis des Lüftungs
experten Airflow, Bernd Lückenbach und Udo Rausch, 
haben dies mit Hilfe des digitalen Volumenstrommessge-
räts DIFF durchgeführt. Dadurch funktioniert die Anlage 
so wie sie soll – zum größtmöglichen Vorteil, wirtschaftlich 
und im Bezug auf die Gesundheit der Mitarbeiter. 

Kundenorientiertes Zusammenspiel
Ein ganzheitliches Angebot bieten, ebenso wie der 
Reiseveranstalter, auch die Lüftungsexperten von Airflow 
an. Die Lüftungstechnik inklusive der Einmessung und 
Kalibrierung aus einer Hand zu erhalten, ist ein klarer Vor-
teil für alle Beteiligten. „Service und Beratung liegen uns 
sehr am Herzen“, erklärt Udo Rausch. „Wenn wir einem 
Kunden ein Lüftungsgerät liefern, so geben wir es nicht 
einfach nur ab, sondern sorgen dafür, dass es einwand-
frei in Betrieb genommen wird.“ Und Bernd Lückenbach 
ergänzt: „Mit unserer geprüften Messtechnik sind wir in 
der Lage unsere effizienten Lüftungsgeräte einzustellen 
sowie zu überprüfen. Das bedeutet: Unser Kunde erhält 
auf Wunsch einen Komplett-Service.“

Jeder Raum wurde im Hinblick auf das neue Lüftungsgerät von den 
Airflow Experten eingemessen und so die vorgegebenen Parameter 
eingestellt.

AUF EINEN BLICK�

Gebäudetyp	  
Büroräume 

Gebäudeart 
Neubau

Jahr des Einbaus 
2013

Zentrale Lüftungsgeräte 
1 x DUPLEX 3600 Flex 
 

Volumenstrom pro Gerätetyp 
3500 m³/h
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VORBILD FÜR ENERGETISCHE SANIE-
RUNG: DAS TECHNIKHAUS ENERGIE+ 

Im Technikhaus Energie+ erhält man einen anschaulichen Überblick über besonders ener-
gieeffiziente Technologien. Airflow Lufttechnik lieferte mit DUPLEX 1600 Flex ein Lüftungs-
gerät, das sogar Passivhaus-zertifiziert ist.

Eine Bausünde in ein energieeffizientes Passivhaus zu 
verwandeln, ist für Bauherren, Planer und Handwerker 
gleichermaßen eine besondere Herausforderung. Ver-
schiedene Technologien und Materialien bieten hier eine 
Vielzahl an Umsetzungsmöglichkeiten. Um sich einen 
Überblick zu verschaffen, ist ein Blick in das Technikhaus 
Energie+ im hessischen Melsungen besonders lohnens-
wert. Denn dieses besondere Exemplar eines energieef-
fizienten Gebäudes zeigt anschaulich den Einsatz unter-
schiedlichster Dämmungen, Fenster, Fußböden und Co. 
am Objekt. Techniken und Materialien sind somit nicht 
nur sichtbar für Besucher sondern auch miteinander ver-
gleichbar. Damit bietet das Technikhaus Energie+ als 
Musterhaus Aufklärung zum Thema energetische Sanie-
rung im Bestand.

Aktives Passivhaus
Das einstige Wohnhaus des Hausmeisters der Radko- 
Stöckl-Schule aus den Siebzigern ist kaum noch wieder-

zuerkennen: Profis bauten das Gebäude zu einem mus-
tergültigen Passivhaus um, das fortan als Lehrobjekt zum 
Thema Energiewende dienen soll. Dass dabei nicht nur 
die Energieeffizienz des Gebäudes im Fokus liegt, erklärt 
Markus Gille, Abteilungsleiter Technik der Schule, ge-
nauer: „Unser Ziel war es, ein generationsübergreifendes 
Schulungsgebäude zu erschaffen – das haben wir er-
reicht. Jedermann hat nun die Möglichkeit, sich mit den 
Themen Nachhaltigkeit und Energieeffizienz zu beschäfti-
gen. Gerade auch für die heranwachsenden Generationen 
ist es wichtig zu erfahren, wie Zukunft nachhaltig gestaltet 
werden kann.“ So erlauben Sichtfenster Einblicke in die 
Bausubstanz und Hinweistafeln informieren über Techno-
logien und Baustoffe. „Durch einen modularen Einbau ist 
es uns möglich, Geräte sowie Baustoffe auszubauen und 
durch aktuelle Entwicklungen zu ersetzen. Auf diese Wei-
se bleibt das Technikhaus Energie+ stetig ein mustergül-
tiges Gebäude“, sagt Markus Gille. 
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FÜR MEHR TRANSPARENZ�

Vorbildlich ist das Bauwerk nicht nur in Bezug auf Energie-
effizienz und Nachhaltigkeit, sondern auch im Hinblick auf 
Kooperation und die wirtschaftliche Stärkung der Region 
Nordhessen: Für die Fertigstellung des Technikhauses 
Energie+ wurden 50 Kooperationspartner aus der Region 
in das Projekt eingespannt. „Denn die Aufgabenbereiche 
bilden immer neue Schnittstellen, und Gewerbekoopera-
tionen werden somit immer wichtiger“, erklärt Markus Gil-
le. Dank solch guter Kooperationen ist ein modernisiertes 
Gebäude entstanden, das den Besuchern möglichst viele 
Wege für eine energieeffiziente Sanierung veranschau-
licht. Beispielsweise finden sich in einem Seminarraum 
zehn verschiedene Fensterarten, sechs verschiedene Be-
läge zieren die Dachterrasse, und in der Fassade kommen 
acht unterschiedliche Dämmungen zum Einsatz. Somit 
bleiben Wärme und Energie stets im Gebäude. Gleichzei-
tig kann dadurch jedoch die Versorgung mit frischer Luft 
unzureichend sein. Um dem vorzubeugen, wurde in dem 
Melsunger Objekt ein zertifiziertes Lüftungsgerät einge-
bunden, das individuell für Frischluft sorgt.

CLEVERE LUFTREGULIERUNG�

Das im Technikhaus Energie+ installierte Lüftungsgerät 
kommt von Airflow aus der Serie DUPLEX Flex. Diese um-
fasst unterschiedliche Passivhaus-zertifizierte Lüftungs-
geräte. Mit siebenfachem Luftaustausch und den opti-
malen Werten sorgt das installierte Gerät DUPLEX 1600 
Flex für Frischluft und trägt auch zum energieeffizienten 
Gesamtkonzept des Bauwerks bei. Die offene und zu-
gängliche Gestaltung des Lüftungssystems und dazu ge-
hörige Erläuterungen machen auch hier Technik erlebbar 
und transparent. So können sich Interessierte das Gerät 
immer anschauen und sehen, was im Inneren der Anlage 
passiert. Auf diese Weise erfüllt das eingebaute Lüftungs-
system einen doppelten Nutzen: Für Frischluft sorgend 
erklärt es sich Interessierten selbst. Um die Luftzufuhr in 
jedem Raum individuell zu regulieren, werden Messungen 
mit Hilfe einer Warnampel visualisiert.  Dieses System 
misst zuverlässig den CO2-Gehalt und zeigt an, wenn die 

Luft schlecht wird. Somit erfolgt bei eingestelltem Gerät 
ein stufenloser Luftaustausch, bei dem jeder Raum ge-
nau die Menge Frischluft erhält, die er zu jedem Zeitpunkt 
benötigt.

Passivhaus-zertifiziertes Lüftungsgerät aus der Serie  
DUPLEX Flex.

Offen und zugänglich präsentiert sich die Lüftungsanlage – wie alle 
anderen Technologien und Materialien im Technikhaus Energie+.

AUF EINEN BLICK�

Gebäudetyp	  
Passivhaus als Lehrobjekt

Gebäudeart 
Altbau

Jahr des Einbaus 
2011

Zentrale Lüftungsgeräte 
1 x DUPLEX 1600 Flex 
 

Volumenstrom pro Gerätetyp 
1500 m³/h
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WEITERE REFERENZEN AUF EINEN BLICK: 

Schule Eiderkaserne
Gebäudetyp: Schule
Gebäudeart: Altbau
Dezentrale Lüftungsgeräte: 
DUPLEX Vent 800  –  725 m³/h
Jahr des Einbaus: 2013

Flüchtlingswohnheim
Gebäudetyp: Wohnunterkunft (früher Bürogebäude)
Gebäudeart: Altbau
Zentrale Lüftungsgeräte:
DUPLEX 2600 Flex  –  2500 m³/h
Jahr des Einbaus: 2015

Hohe Luftschiff
Gebäudetyp:  Theater (in einem Schiff)
Gebäudeart: Altbau
Zentrale Lüftungsgeräte:
DUPLEX 1600 Flex  –  1650 m³/h
Jahr des Einbaus: 2017

Kita Wachtberg
Gebäudetyp: Kindertagesstätte
Gebäudeart: Altbau
Zentrale Lüftungsgeräte:
DUPLEX 2600 Flex  –  2500 m³/h
Jahr des Einbaus: 2013

Tanzende Türme Hamburg
Gebäudetyp: Büroräume
Gebäudeart: Neubau
Zentrale Lüftungsgeräte:
DUPLEX-S 1600 Flex  –  1500 m³/h
DUPLEX-S 1100 Flex  –  1000 m³/h
Jahr des Einbaus: 2012

Q
ue

lle
: M

ic
ha

el
 Z

ap
f

Pascalgymnasium Münster
Gebäudetyp:  Schule
Gebäudeart: Altbau
Dezentrale Lüftungsgeräte: 
DUPLEX Vent 300 – 900  –  300 bis 900 m³/h
Jahr des Einbaus: 2017
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FRISCHER, SMARTER, 
LEISTUNGSFÄHIGER: 
OPTIMALE LUFTQUALITÄT  
DURCH LÜFTUNGS- UND MESSGERÄTE  
VON AIRFLOW
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Airflow Lufttechnik GmbH
Wolbersacker 16  |  53359 Rheinbach
Telefon: 02226/9205-0  |  Fax: 02226/9205-11 
info@airflow.de  |  www.airflow.de


